
der landbote   l   Dienstag, 15. APRIL 2008   l	 	  regionalsport  l  31

An der SM der Sport-Aero-
bic in Seuzach haben die drei 
Winterthurer Geschwister 
Stukalina gleich drei Schwei-
zer-Meister-Titel erobert.

seuzach – Der Event wurde vom 
Winterthurer Verein «Swiss Com-
petitive Sport Aerobic & Hip Hop» 
(SCAH) in der Mehrfachhalle Riet
acker organisiert. Die Schweizer erhiel-
ten in der Sport-Aerobic dieses Jahr 
starke deutsche Konkurrenz, was den 
Anlass zusätzlich attraktiv machte.

Der Wettkampf wurde in zwei 
Schwierigkeitsgrade aufgeteilt: In der 
A-Kategorie trat die internationale 
Elite an, die B-Kategorie bestand aus 
Newcomern und leicht fortgeschrit-
tenen Athleten. Es gab die Möglich-
keit einzeln oder in einer Gruppe auf-
zutreten, die Altersklassen waren in 
Kadetten, Junioren und Senioren un-
terteilt. Alle Kandidaten mussten ihr 
Können vor einer sechsköpfigen Jury 

unter Beweis stellen und wurden, vor 
allem durch ihre Mitstreiter, durch 
Klatschen und Rufen unterstützt. Der 
Wettkampf lief professionell und auf 
hohem Niveau ab.

Einsatz und Konzentration
Die Winterthurer Geschwister Tonja 
(13), Nikolaj (11) und Darja (8) Stu-
kalina waren die Stars der Veranstal-
tung und zeigten, dass das Talent für 
Sport-Aerobic in der Familie liegt. Ih-
ren Erfolg haben sie zu einem grossen 
Teil ihrer Trainerin, der neunfachen 
Schweizer Meisterin Theresa Blask 
Huber, zu verdanken. Für sie war die 
Schweizer Meisterschaften 2008 ihr 
allerletzter Antritt als Teilnehmerin, 
denn sie hat sich entschieden, sich in 
Zukunft vollständig aufs Traineramt 
zu konzentrieren.

Während Nikolaj und Darja erst seit 
ungefähr einem Jahr an Wettkämpfen 
mitmachen, trainiert Blask Huber mit 
Tonja schon seit sechs Jahren. Tonjas 
jüngere Geschwister seien oft ins Trai-

ning mitgekommen und entschieden 
sich irgendwann, den gleichen Weg wie 
die ältere Schwester einzuschlagen. 
Das Training besteht aus wöchentlich 
drei Einheiten à zwei Stunden. Die 
Trainerin setzt die Schwerpunkte auf 
Stretching, Choreografie und Tech-
nik. Sport-Aerobic verlangt einen sehr 
grossen Einsatz und höchste Konzent-
ration. Doch die Kinder würden es lie-
ben, sagt Blask Huber. Sie seien un-
ermüdlich und übten sogar zu Hause 
weiter an ihren Stücken. Auch andere 
Kinder trainieren im Team von There-
sa Blask Huber.

Auf eine sehr gute Vorrunde folgte 
das Final, das noch erfolgreicher war. 
Darja Stukalina, die jüngste Teilneh-
merin, ergatterte sich den Titel bei den 
Kadetten, Nikolaj gewann die Goldme-
daille bei den männlichen Kadetten, 
und Tonja wurde Erste bei den Juni-
orinnen. Theresa Blask Huber konnte 
ihre Siegesserie der letzten Jahre mit 
dem 1. Platz bei den Seniorinnen er-
folgreich abschliessen.� � l�MICHELLE AKANJI

Eine Familiensache

Dritte Niederlage 
für Seen Tigers
arbon – In der Aufstiegsrunde zur 
NLB der Handballer verloren die Seen 
Tigers auch ihr drittes Spiel. Sie unter-
lagen Arbon – wie schon zweimal in 
der Qualifikation – auswärts 29:30. 
Während die Thurgauer ihre Auf-
stiegschancen mit ihrem zweiten Sieg 
wahrten, sind jene der punktelosen 
Winterthurer weiter gesunken.

In Arbon rannten die Seemer von 
Anfang an einem knappen Rückstand 
hinterher. Nach 15 Minuten hatten 
sie einen kleinen Einbruch, was Ar-
bon erlaubte, den Vorsprung auf vier 
Tore auszubauen. Aber die Tigers re
agierten schnell und beherzt, sodass 
sie bis zur Pause wieder bis auf zwei 
Tore herankamen.

In der zweiten Halbzeit ersetzten 
die Tigers Goalie Hannes Eggenber-
ger, der stark gehalten hatte, durch 
Andreas Schäfli. Sie bekamen das 
Spiel in den Griff, doch Arbon hatte 
den Ex-Internationalen Vaclav Lanca 
in der Hinterhand. Als er sein Können 
aufblitzen liess, gingen die Thurgauer 
wieder mit drei Toren in Vorsprung. 
Dennoch stand das Spiel bis zum 
Schluss auf des Messers Schneide. Bei-
de Teams lieferten sich ein gutes Spiel, 
in dem auch Spektakel geboten wur-
de. Als Sieger verliess die junge, aber 
eingespielte Arboner Mannschaft das 
Feld. Den Unterschied machte Lanca 
aus, der es immer dann richtete, wenn 
Arbon in Bedrängnis kam. ��(lub)

Mit 13 Teams 
und Masterround
untervaz – An der Präsidenten-
konferenz der Erstliga-Eishockey-
Klubs wurden die Eckwerte der Sai-
son 2008/09 festgelegt. An der Meis-
terschaft nehmen 13 Teams teil. Ne-
ben Aufsteiger Pikes Oberthurgau, 
der Seewen ersetzt, kommt Chur hin-
zu, das sich aus der NLB zurückgezo-
gen hat. Die wesentlichste Neuerung 
betrifft den Modus. Nach 24 Runden 
werden die Punkte halbiert. Die ersten 
Sechs spielen danach in einer «Master-
round» um die Ausgangslage in den 
Playoffs, für den Rest geht es um die 
letzten zwei Playoff-Ränge. Es folgen 
wie gewohnt Playoffs und Abstiegsrun-
de, wobei zwei Klubs relegiert werden, 
um den Sollbestand von zwölf Teams 
wieder zu erreichen. Saisonstart ist am 
Samstag, 27. September. ��(red)

An der letzten NLA-Runde 
der Radballer in Nürensdorf 
sahen die Zuschauer Spiele 
auf mässigem Niveau. Die 
Plätze waren schon bezogen.

nürensdorf – Roman Schneider 
und Dominik Planzer (Altdorf) absol-
vierten die 16 Runden der Qualifika-
tionsphase als Einzige ungeschlagen. 
Die Gesamtweltcupsieger gaben sich 
auch am Samstag keine Blösse und 
gewannen alle vier Partien. Gegen 
Oftringen und Mosnang allerdings nur 
mit einem Tor Unterschied. 

Damit war klar, dass Timo Reichen 
und Peter Jiricek die Qualifikation 
auf dem 2. Platz beenden würden. Die 
Winterthurer siegten gegen Bassers-
dorf, Sirnach und Oftringen ohne je-
doch zu überzeugen. Die letzte Partie 
des Tages gegen Mosnang war für die 
Zuschauer eine Wiedergutmachung 
für eine insgesamt enttäuschende 
NLA-Runde. Beim Spielstand von 6:6 
leistete sich Peter Jiricek etwas sympto
matisch für diesen Spieltag zwei Fehl-
schüsse aufs leere Tor und die Partie 
endete mit einer Punkteteilung. 

Am nächsten Samstag müssen Alt-
dorf und Winterthur deutlich besser 
spielen, wenn sie am Europacup-Fi-
nal-Turnier Erfolg haben wollen. Auf 
dem nationalen Parkett gehts erst am 
Pfingstsamstag mit der ersten Meister-
runde in Sirnach weiter. ��(fre)

Wenig Spektakel in der letzten Runde

Peter Jiricek (vorn) und Timo Reichen gaben gegen Mosnang einen Punkt ab. �Bild: mad

Jörg Stucki bester 
Geräteturner
embrach – Am kantonalen Früh-
lingswettkampf der Geräteturner in 
Embrach wurde der Winterthurer Jörg 
Stucki seiner Favoritenrolle gerecht. 
Der Dritte der Schweizer Meister-
schaft 2007 gewann den ersten Wett-
kampf der neuen Saison in der Kate-
gorie Herren (ab 30 Jahre) mit der Ma-
ximalnote 10.00. Stucki beeindruckte 
vor allem am Barren und am Sprung. 
Diesen hatte er beim Einturnen noch 
abbrechen müssen. «Auf dem Holzbo-
den war ich schneller als üblich», lau-
tete Stuckis Erklärung. Im Wettkampf 
klappte es dann wesentlich besser.

In der höchsten Leistungsklasse K7 
ist Daniel Chollet aus Dägerlen der 
Einstand mit dem 3. Rang gelungen. 
Für andere kam der erste Wettkampf 
jedoch noch zu früh, denn für viele 
war es der erste Wettkampf in einer 
neuen Kategorie, für die Jüngsten gar 
der erste überhaupt. Sehr gut lösten 
diese Aufgabe Cornel Strübi (Däger-
len) und Lukas Beuggert (Elgg), die in 
den Kategorien 1 und 2 gewannen. ��(rer)

Buebeschwinget: 
Winterthurer Siege 
winterthur – Am Buebeschwin-
get Eschenberg gingen 79 Junioren 
aus den Kantonen Thurgau, St. Gallen 
und Zürich an den Start. Bei kühlem 
Wetter traten 16 Teilnehmer des orga-
nisierenden Schwingklubs Winterthur 
an. Bei den Ältesten gewann der als 
Topfavorit gestartete Samir Leup-
pi alle sechs Gänge. Der 15-jährige 
Winterthurer behielt im Schlussgang 
im ersten Zug gegen Remo Acker-
mann (Steg) mittels Lätz abdrehen die 
Oberhand. Im Jahrgang 1994 belegte 
der Kollbrunner Philipp Nüssli den 
Ehrenplatz mit vier Siegen und zwei 
Remis. Nüsslis Notenblatt kann sich se
hen lassen, so schlug er im Startgang 
den späteren Kategoriensieger Chris-
toph Odermatt (Sternenberg). Matias 
Britos (Winterthur) holte sich die Aus-
zeichnung im Rang 5. Andreas Lanter 
(Kollbrunn) eroberte sie sich im Rang 
7. Christian Werner (Alten) verpasste 
eine als Achter um einen Punkt.

Seine erste Auszeichnung sicher-
te sich Karim Leuppi (Winterthur) 
im Rang 4a. Die letzte Auszeichnung 
im Jahrgang 1995 gewann der Tur-
benthaler Cyrill Schenk auf Platz 5. 
Dank eines Erfolgs im Endkampf 
über Mathias Furrer (Islisberg), den 
er in der zweiten Minute auf den Rü-
cken legte, konnte der 12-jährige Mir-
co Jucker (Kollbrunn) seinen Vorjah-
ressieg wiederholen. In der gleichen 
Kategorie verpasste Damian Schärer 
(Greifensee) die Auszeichnung um 
0,75 Punkte. Der Winterthurer Lu-
cien Weibel (Jahrgang 1997) sicher-
te sich eine im Rang 6a. Bei seinem 
ersten Buebeschwinget wurde Patrick 
Spörri (Agasul) Achter und verfehl-
te die Auszeichnung um 0,75 Punkte. 
Bei den Jüngsten (Jahrgänge 1998 bis 
2000) wurden die sechstplatzierten 
Dario Rösli (Dägerlen) und Christian 
Lanter (Kollbrunn) ausgezeichnet. ��(tre)

Tonja Stukalina überzeugte die Jury auch an der Schweizer Meisterschaft in der Rietackerhalle. �Bild: Urs Baptista

Pfadis Fortsetzung 
in der NLA
winterthur – Drei Tage nach 
dem doch noch «ehrenvollen» Aus im 
Europacup-Halbfinal geht die Hand-
ballsaison von Pfadi in der Nationalli-
ga A weiter. Das Auswärtsspiel heute 
Dienstag gegen St. Otmar St. Gallen ist 
der dritte Winterthurer Auftritt in der 
Finalrunde. Die ersten beiden waren 
nicht gerade von Erfolg gekrönt: Mit 
elf beziehungsweise neun Toren Dif-
ferenz setzte es Niederlagen gegen die 
Kadetten Schaffhausen und Amicitia 
Zürich ab. Jetzt also folgt die Begeg-
nung mit dem dritten Team aus den 
Schweizer Top 3 – zu denen Pfadi ei-
gentlich selbst gehören wollte.

Aber auch dieses Saisonziel dürfte, 
nach den verpassten Finals im Euro-
pacup und Schweizer Cup, nicht zu er-
reichen sein. In Griffnähe liegt besten-
falls der BSV Bern, der auf Platz 4 nur 
zwei Verlustpunkte besser dasteht als 
die fünftklassierten Winterthurer. Der 
BSV ist am nächsten Samstag in der 
Eulachhalle zu Gast.

Zwei der sechs Punkte, die Pfadi 
mit in die Finalrunde genommen hat, 
stammen vom 38:35-Sieg am 1. Dezem-
ber in St. Gallen. Es war in dieser Sai-
son eine von bisher erst zwei Heimnie-
derlagen St. Otmars. Die zweite hatte 
man von Amicitia eingefangen, wobei 
die «Revanche» an den Zürchern vor 
einer Woche mit dem 31:29-Auswärts-
sieg, nach einem 27:29-Rückstand, er-
folgte. Mit diesem Coup behielt St. Ot-
mar seinerseits den Kontakt zur Spit-
ze und sorgte zudem dafür, dass die 
Kadetten Schaffhausen ihrer erfolg-
reichen Titelverteidigung einen Schritt 
näher gekommen sind. (ust)

Kantersieg der 
Yellow-Frauen
winterthur – Yellows NLB-
Handballerinnen landeten gegen den 
Tabellen-Drittletzten DHB Rotweiss 
Thun ein 42:24 (24:13). Der dritte Sieg 
in Serie brachte den Winterthurer-
rinnen nicht nur ein präsidiales Nacht-
essen, sondern auch eine weiterhin 
theoretische Chance auf einen Platz 
in den Top 4 ein. Ungleich schwieriger 
wird die Aufgabe bereits am Sams-
tag. Zur zweitletzten Partie reisen die 
Winterthurerinnen zum Tabellenzwei-
ten TV Zofingen. ��(gs)

SG Yellow/TV Uster: Levis, Hiltbrunner;  
Ohme (5/2), Herzog (6/2), Berger (7),  
Brütsch (1), Slipac (2), Schärer (8), Heredia (2), 
Oberli (6), Müller (5).


